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Heinrich Wiesner

Nach Lage der Dinge
A: Jaja, als die Goten Russland angriffen.
B: Die Goten? Muss aber ziemlich weit zurückliegen.

A: Und als die Awaren Russland von Westen
her angriffen.
B: Mir nicht bekannt.
A: Und als die Tataren Russland angriffen.
B: Die auch?
A: Und als polnische und schwedische Heere
Russland angriffen.
B: Dreissigj ähriger Krieg. Geschichtsunterricht.
A: Und als die «Grande Armée» Russland
angriff.

B: Ja schon, aber darf man auch mal zu Wort
kommen.
A: Und als Hitler Russland einfach überfiel.
B: Stimmt. Aber wir leben in der Gegenwart,
und ich werde mit Leichtigkeit auf dieselbe
Anzahl russischer Angriffe auf den Westen kommen.

A: Ich höre.
B: Ich brauch' da nicht einmal bis zu den Goten
zurückzudatieren. Ich fang' schlicht nach
fünfundvierzig an. Aber wo? Also, war anno
achtundvierzig nicht die Berlinblockade? Und
haben sie anno fünfzig nicht den Koreakrieg
entfesselt?

A: Die Russen?
B: Und als sie 1953 die Franzosen aus
Indochina hinauswarfen. Ich erinnere: Dien Bien
Phu.
A: Die Russen?
B: Wer denn sonst? Und als sie 1956 Ungarn
überfielen und Imre Nagy ermordeten.
A: (schweigt)
B: Und 1961 der Bau der Mauer in Berlin.
A: (schweigt)
B: Und als sie 1968 in die Tschechoslowakei
einmarschierten.
A: (schweigt)
B: Und als sie 1978 Afghanistan behändigten.
A: Und als Amerika Somoza wieder aufrüstete.
B: Mittelamerika gehört nun einmal zu Amerika,

auch wenn es die «Wunde Amerikas»
genannt werden muss.
A: Nach Lage der Dinge könnten wir uns sicher
auch darüber einigen, was in Genf geschieht.
B: Bei den Abrüstungsverhandlungen.
A: Nein, bei den Aufrüstungsverhandlungen.
Ist Ihnen noch nie aufgefallen, dass dort
dauernd davon die Rede ist, wieviel aufgerüstet
bzw. nachgerüstet werden soll?
B: (nachdenklich) Genau genommen, eigentlich
ja.

Unheimliche Waldriesen

26
I 0ttlxIft)alftr Nr 42.1983


	Nach Lage der Dinge

